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Beurteilung von Gebäuden mit  
Infrarot-Thermografie

Die lnfrarotmesstechnik hat sich zu ei­
nem der wertvollsten Diagnoseverfahren 
im Bereich der vorbeugenden Instand­
haltung und Wartung in der Gebäude­
technik, der Leckagenortung, der Pro­ 
zessüberwachung und in der Entwick­
lung und Forschung entwickelt.

Bekannt ist vor allem die Bauthermo­
grafie in Form einer Wärmeverlust­
analyse zur Visualisierung von wärme­
technischen Schwach­ und Leckstellen 
in der Gebäudehülle.

In den letzten Jahren wurden unter dem 
Motto von sogenannten «Sensibilisie­
rungs­Kampagnen» schweizweit Thermo­
grafie­ Aktionen von namhaften Detail­
händlern, Energieversorgern, Banken, 
Hobbymärkten und auch Gemeinden zu 
sehr günstigen Preisen für die Kunden 
angeboten.

Studieren Sie bei der Teilnahme an sol­
chen Aktionen die Zielsetzung sowie die 
Qualitätssicherung, verlangen Sie An­
gaben über den zuständigen und aus­
führenden Thermografen (Ausbildung, 
Erfahrung etc.) und erkundigen Sie sich, 
ob der Bericht zusätzlich vom Anbieter 
gefördert wird.

Die tiefe Preisgestaltung ist nicht mass­
gebend, jedoch distanziert sich der 
Thermografie Verband entschieden von 
einer Arbeitsweise, die fachtechnisch 
und wissenschaftlich nicht nachvollzieh­
bar ist. Bilder die zur falschen Tageszeit 
aufgenommen wurden oder ungeeignete 
Fassadenkonstruktion abbilden (z.B. hin­
terlüftete Fassadenkonstruktionen) sind 
nicht aussagekräftig. Ausserdem sollte 
nur der ausführende Thermograf selbst 
die Bilder auswerten und beurteilen.

Welcher Abschnitt zeigt die «wahre» 
Hülle – kalt, warm oder heiss?

Die Anforderungen an einen Thermogra­
fen sind je nach Aufgabenstellung sehr 
unterschiedlich. Die Randbedingungen 
vor und während den Aufnahmen sowie 
die Art der Auswertung spielen eine er­
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hebliche Rolle. Aber auch Fachwissen 
und Erfahrung sind gefordert, denn nur 
wer die Grundsätze der Strahlungsphy­
sik verstanden hat und im jeweiligen 
Fachgebiet vertiefte Kenntnisse hat, 
kann mit Thermografie­Bildern ein ziel­
gerichtetes Resultat erzielen.

Bei der Bauthermografie sind sehr viel 
Erfahrung und bautechnisches Fach­
wissen erforderlich, wenn Fehlprognosen 
vermieden werden sollen. 

Der theCH hat deswegen Qualitäts­
standards entwickelt. Die QS sollen dem 
Thermografen einerseits eine technische 
Grundlage und einen administrativen 
Leitfaden für die Aufnahmen, Auswer­
tung und die Berichterstattung bieten, 
andererseits soll den Auftraggebern und 
Kunde durch diese QS die Möglichkeit 
gegeben werden, vorliegende Thermo­
grafieberichte auf Vollständigkeit und 
Plausibilität zu überprüfen. 

Eines der Grundprobleme in der Bau­ 
thermografie ist die Skalierung, also die 
Einstellung des Farbkeils auf den Bildern, 
dazu gibt es keine normativen Vorgaben. 
Im Rahmen eines Projektes, unterstützt 
u. a. vom Bundesamt für Energie BFE, 
wurde die Software QualiThermo ent­
wickelt. Damit können Infrarotbilder 
 unter verschiedenen Aufnahme­ und 
Wetterbedingungen standardisiert und 
nachvollziehbar skaliert und somit auch 
verglichen werden.

Mit QualiThermo steht nun den Prak­
tikern ein wissenschaftlich überprüftes 
Instrument zur Verfügung, mit welchem 
korrekte und zielgerichtete Wärmebilder 
ausgewertet und beurteilt werden kön­
nen.

Bei Fragen zu Thermografie und Blower­ 
Door stehen wir Ihnen für Auskünfte ger­
ne zur Verfügung: info@thech.ch.

Weitere Informationen über den Ver­
band, unsere Mitglieder und unsere 
QS­Richtlinien erhalten Sie direkt unter 
www.thech.ch oder bei der Geschäfts­
stelle info@thech.ch.

Dort finden Sie auch weitere Publikatio­
nen unseres Verbands und Details zu 
unseren Anlässen wie Workshops und 
Fachtagungen.
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